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 Kurzfristige, nutzerfreundlichere Änderung des Bauablaufs  
 Sperrung erst in der Hamburger Ferienzeit, Ende Juli 
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Nützen, 03. Juli 2017. Um eine verstärkte Belastung der Verkehrssituation zu verhindern, ha-
ben die Via Solutions Nord und die ARGE A7 Hamburg-Bordesholm den Bauablauf der A-7-
Zufahrt Schleswiger Damm Richtung Süd an der Anschlussstelle (AS) HH-Schnelsen kompri-
miert. In Folge dessen wird die für den 3. Juli 2017 geplante Sperrung in die Hamburger Feri-
enzeit verschoben.  
 
Durch die Verschiebung sollen die Verkehrsbehinderungen zu Beginn der Sperrung deutlich 
geringer ausfallen. Die neue Sperrung ist für Ende Juli avisiert, eine konkrete Terminierung 
wird zu einen späteren Zeitpunkt via Pressemitteilung bekannt gegeben.  
 
 

Weitere Informationen zum Ausbau der Bundesautobahn A 7 und zur Errichtung des Lärm-

schutzdeckels Schnelsen sind im Internet unter www.via-solutions-nord.de zu finden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Via Solutions Nord ist die Projektgesellschaft zum Ausbau der Bundesautobahn 7 zwischen den Autobahndreiecken 

Hamburg-Nordwest und Bordesholm in Schleswig-Holstein und zur Errichtung des Autobahndeckels im Hamburger Stadt-

teil Schnelsen. Via Solutions Nord wird von den drei Projektpartnern HOCHTIEF PPP Solutions aus Essen, dem großen 

mittelständischen Bauunternehmen KEMNA BAU aus Pinneberg und der niederländischen Finanzierungsgesellschaft 

Dutch Infrastructure Fund (DIF) gebildet, die für die Fertigstellung der Bauwerke und deren Erhalt bis ins Jahr 2044 

verantwortlich sind. 


